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20000 Quadratmeter Nutzflächen erhöht.
„Wir haben gerade dasGelände beräumt,
also Schutt und Sand beseitigt und Bäu-
me verschnitten“, erläuterte Graichen.
Mit Johannistor-Residenz gebe es zudem
einen neuen Namen für das Projekt am
Ostplatz. „Wir hoffen, dass wir noch in
diesem Jahr mit dem Bau starten können,
reichen in Kürze den Bauantrag ein.“

Richtig losgehen solle es 2018 auch am
früheren Postbahnhof neben dem Mari-
annenpark. Für den Teil südlich der Ade-
nauerallee laufe das Planverfahren, dort
ergreife CG aktuell nur Maßnahmen zum
Schutz von Dach und Gebäudehülle. Für
den nördlichen Teil liege seit letztem
Herbst die Baugenehmigung vor, werde
zurzeit alles vorbereitet, damit im Som-

mer die ersten Nutzer einziehen können.
„Dazu gehörenMöbelumund dieDB Ser-
vices GmbH“, gab er einen Ausblick. „In
beiden Teilen entstehen Flächen für
Gewerbe, qualitative Büros und Lager.“

Sichtbar in die Höhe wachsen sollen
2018 auch noch die 74 Wohnungen in der
Residenz am Waldplatz. Einzug an der
Friedrich-Ebert-Straße sei aber erst 2019.

Gleich zwei Großprojekte will der Investor CG Gruppe in diesem Jahr an der Prager Straße starten: Das frühere Technische Rathaus
(links) wird eine Wohnanlage, die Johannistor-Residenz (rechts) erhält in zwei der drei Neubauten Gewerbe. Entwurf: Homuth & Partner

Den Anlass für die Neuausschreibung
hatte Degner selbst geliefert. Wie Recher-
chen inzwischen ergaben, hat der 64-Jähri-
ge gegenüber seinen Geschäftspartnern
und der Stadt falsche Angaben über die
Honorare gemacht, die er den Künstlern
gezahlt haben will. So gab er an, dem Luft-
waffenmusikkorps Erfurt 1535 Euro über-
wiesen zu haben, obwohl dieMusiker ohne
Gage spielten. Degner wollte offenbar sein
vereinbartes Honorar in Höhe von 25 000
Euro deutlich aufbessern – durchMittel aus
dem Künstleretat. Die Offenlegung seiner
Originalrechnungen gegenüber der Stadt
verweigerte er.

len die Weichen neu stellen, im Verbund
mit der Messetochter Fairnet als techni-
schem Veranstalter sowie mit Rüdiger
Pusch vom Krystallpalast-Varieté für das
künstlerische Programm. Auch der Verein
Popsaxony hat Interesse, dasMusikfest zu
übernehmen. Nicht mehr bewerben wol-
len sich dagegenMartin Koslik undRonny
Winkler, die 2017 Ausrichter der Classic
Open waren. Auch Peter Degner, Erfinder
und künstlerischer Leiter der Classic
Open, wirft seinen Hut wieder in den
Ring. Er bewirbt sich aber nicht selbst,
sondern überlässt dies seinem neuen Ver-
anstaltungspartner.

bis Pop reichen, ausdrücklich
unter Einbeziehung lokaler
Künstler. Für Speis’ und Trank
sind „namhafte Traditionsunter-

nehmen des Leipziger Gast-
gewerbes“ gefragt.

Als Bewerber stehen
auf jeden Fall die
sechs bisherigen Wirte
der Classic Open be-
reit: Barthels Hof, Fair-
gourmet, Marriott-Ho-

tel, Ratskeller, Thüringer Hof und Caterer
Jens Schwade. Sie haben sich mit Impre-
sario Peter Degner überworfen und wol-

richtung bewerben; im Leipziger Amts-
blatt vom Sonnabendwurde das „Inte-
ressenbekundungsverfahren“ dafür
ausgeschrieben. Bis 26. Februar sollen
die Konzepte – inhaltlicher Art bis
hin zu Finanzierung und Sicher-
heit – eingereicht werden. Anfang
März entscheidet ein Auswahl-
gremium, wer den Zuschlag für
die Open-Air-Veranstaltung im
August 2018 erhält.

Die Stadt wünscht sich einen
Mix aus Livekonzerten und Mitschnitten
auf Tonträgern. Inhaltlich soll das Spekt-
rum von Klassik bis Jazz und von Musical

Moderne Elster
beim Finanzamt
F rüher bin ich einmal im Jahr zum

Nordplatz gefahren, habe einen
dickenDIN-A4-Umschlag kurz ansHerz
gedrückt und dann schwungvoll in den
Nachtbriefkasten des dortigen Finanzam-
tes geworfen. Auf demHeimwegwar ich
immer unendlich erleichtert, es doch
noch irgendwie geschafft zu haben,
meine Einkommenssteuererklärung kurz
vor der Angst abzugeben. Leider gehöre
ich nicht zu den Bürgern, die als frühe
Vögel nach den bestenWürmern suchen.

Vor einiger Zeit haben die Finanzbe-
hörden jedoch einmodernes System zur
elektronischenDatenübermittlung
erschaffen. Und es augenzwinkernd nach
einemVogel benannt, der gemeinhin als
diebisch sowie erpicht auf Edelsteine
oder Perlenketten gilt: Ich sage nur Elster.

Dank Elster muss ich jetzt nachwie vor
alle Quittungen in einemUmschlag in
denNachtbriefkasten stecken. Außer-
dem aber zusätzlich noch die ausgefüll-
ten Formulare elektronisch übertragen
sowie –weil ichmich noch nicht in „Mein
Elster“ registriert habe – eine kompri-
mierte Steuererklärung ausdrucken,
unterschreiben und extra ans Finanzamt
schicken. Das sind drei Dinge statt einem!

Vielleicht wird aber doch noch alles
gut. Ab demVeranlagungszeitraum 2017
soll alles elektronisch laufen. Quittungen
hebtman nur noch auf, statt sie abgeben
zumüssen. Tschüss Nachtbriefkasten!
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Die Ära der Classic Open auf dem Markt
scheint nach 23 Jahren zu Ende zu gehen.
„Nach den Turbulenzen im vergangenen
Jahr stehen die Zeichen auf Neuanfang“,
sagte Kulturbürgermeisterin Skadi Jenni-
cke (Die Linke) gegenüber dem MDR. Das
wird bereits am geänderten Veranstal-
tungsplan der Stadt deutlich: Die Classic
Open sind daraus verschwunden, vom
3. bis 12. August wird nunmehr ein „Som-
mermusikfestival“ angekündigt. Interes-
sierte Veranstalter mit entsprechenden
Erfahrungen können sich jetzt um die Aus-

„Sommermusikfestival“ soll bisherige Classic Open ersetzen
VON KERSTIN DECKER

LEIPZIG. Für die beiden größten Baupro-
jekte an der Prager Straße soll es in die-
sem Jahr richtig losgehen. Fast 140 Mil-
lionen Euro plant der Investor CGGruppe
für dieVerwandlung des früherenTechni-
schen Rathauses und für ein neues
Ensemble am benachbarten Ostplatz ein,
teilte Ulf Graichen auf LVZ-Anfragemit.

Bereits seit August 2017 liege die Bau-
genehmigung für das Technische Rathaus
vor, erklärte der Leiter der Leipziger CG-
Niederlassung in der Haferkornstraße. Im
Oktober habe der Investor aber noch eine
Änderung zur Umnutzung von Gewerbe-
flächen beantragt, mit deren Genehmi-
gung zeitnah gerechnet werde. „In dem
Gebäude entstehen hauptsächlich Woh-
nungen – rund 300. Aber es wird auch
Flächen für Gastronomie und Gewerbe
geben“, sagte Graichen. Vor Ort würden
schon Gerüste gestellt, liefen statisch
nicht relevante Arbeitenwie der Rückbau
der Fassade oder die Entkernung der Kel-
ler. Wahrscheinlich im Mai könne dann
der Rückbau statisch relevanter Teile star-
ten. Wie berichtet, sollen dabei in den
obereren Bereichen des Elfgeschossers
große Teile herausgeschnitten werden,
um so vier Wohntürme zu erhalten. „Das
werden technisch interessante Arbeiten.
Im Laufe des Jahres werden wir den
höchsten Kran der Stadt einsetzen, wenn
wir mit dem Rückbau und Rohbau richtig
beginnen.“ Dieser sei 68 Meter hoch und
stehe – genau wie zwei weitere Kräne –
dann an der Rückseite des Gebäudes, wo
außerdem noch eine Tiefgarage entsteht.

Bei diesem Großprojekt in der Prager
Straße 20–28 will CG ein neues Wohn-
konzept namens „Vertical Village Apart-
ments“ umsetzen, zu dem auch Gemein-
schaftsräume und Dienstleistungsange-
bote gehören. 2020 sollen die ersten Mie-
ter einziehen. Für etwa 700 Millionen
Euro hat das aus Leipzig stammende
Unternehmen kürzlich vorab fünf solcher
Projekte an die Bayerische Versorgungs-
kammer (BVK) verkauft. Dazu gehörten
neue Wohnensembles in Frankfurt/Main,
Köln, Düsseldorf, Dresden und eben das
frühere Technische Rathaus in Leipzig.

Kleinere Änderungen gab es ebenfalls
noch bei dem Vorhaben, am benachbar-
ten Ostplatz ein Ensemble aus drei Neu-
bauten zu errichten. Im Untergeschoss
sollen dort auch eine Tiefgarage und zwei
Einkaufsmärkte entstehen. Der Wohnan-
teil wurde auf 46 Apartments verringert –
sie kommen nun komplett in den Fünfge-
schosser in Richtung der Kleingärten im
Johannistal. Die beiden größeren Häuser
(sieben sowie elf Geschosse) an der Pra-
ger Straße bleiben ganz für Gewerbe. Der
Büroanteil wurde auf 80 Prozent der über

Prager Straße: Zwei Großprojekte
starten in diesem Jahr

CG Gruppe baut Technisches Rathaus um und Ostplatz-Ensemble neu / Auch am Postbahnhof geht’s los
VON JENS ROMETSCH

Im Südteil des alten Postbahnhofs an der Adenauerallee sind unter anderem hochwerti-
ge Büroflächen vorgesehen. Derzeit läuft das Planverfahren dafür. Entwurf: Homuth & Partner

Leipzig an der Börse
Vor über 20 Jahren haben sie beide
klein als Projektentwickler in Leipzig
angefangen. Heute bewegen sie
bundesweit Bauvorhaben im Milliarden-
Bereich. Die Instone Real Estate Group
plant für 2018 die Notierungsaufnahme
an der Frankfurter Börse. Instone
entstand durch die Fusion der Baufirma
Formart mit der Leipziger GRK-Holding.
Auch die CG Gruppe ist bereits börsen-
notiert, aber nur indirekt über die
Gesellschaft Consus Real Estate, welche
50 Prozent an CG hält. jr

Peter Degner bei den Clas-
sic Open 2017.

Gestern Abend gegen
19.30 Uhr verkündete
Ruth Schmidt, schei-
dende Leiterin des
Amtes für Statistik und
Wahlen, in der Grund-
schule des Ortsteils
das vorläufige End-
ergebnis: Die beiden
Sieger bei der Ergän-
zungswahl zum Ort-
schaftsrat Rückmars-
dorf heißen Roger Stol-
ze (Verantwortung für
Rückmarsdorf) undAle-
xander Fieber (Wähler-
vereinigung Rückmars-
dorf). Stolze brachte es
auf 1326 Stimmen, Fie-
ber auf 847 Stimmen.
1151 der 2703 Wahlbe-
rechtigten machten ihre
maximal drei Kreuz-
chen: Das entspricht
einer Beteiligung von 42,6 Prozent. Bei der
vorangegangenenOrtschaftsratswahl 2014
hatte die Quote 47 Prozent betragen.

„Die Rückmarsdorfer haben offenbar
honoriert, dass ich mich seit vielen Jahren
im und für den Ort engagiere und ja auch
schon einiges zusammen mit dem Heimat-
verein bewirken konnte. Siehe Restaurie-
rung des Wasserturmes“, kommentierte
der 57-jährige Stolze seinen Wahltriumph.
Und auch der 42-jährige Fieber war happy
über sein Ergebnis: „Meine Themen – die
absehbar unangenehmen Folgen des
geplanten Kiesabbaus und die unbefriedi-
gende Lage bei den Kita- und Schulplätzen
– beschäftigen halt viele Rückmarsdorfer.“

Die Ergänzungswahl war notwendig
geworden, weil im Vorjahr zunächst Elke
Heidel (CDU) und dann Peter Freydank
(FDP) aus gesundheitlichen Gründen ihre
im Mai 2014 erworbenen Mandate nieder-
legen mussten. Ortsvorsteher Freydank
starb nur wenige Wochen nach seinem
Rückzug aus dem Rat. Seit Herbst 2017
besteht das fünfköpfige Gremium nur noch
aus drei Abgeordneten – das sind weniger
als zwei Drittel der ursprünglich gewählten
Volksvertreter. Für diesen Fall sieht die
Sächsische Gemeindeordnung eine Ergän-
zungswahl vor.

Umdie beiden frei gewordenenManda-
te hatten sich insgesamt sechs Rückmars-
dorfer beworben (die LVZ berichtete).
Neben Stolze und Fieber waren dies: Jan
Philip Voß (SPD – 112 Stimmen), Marko
Mühmel (FDP – 327 Stimmen), Natalie
Mattikau (FDP – 119 Stimmen) und Jürgen
Lenk (Wählervereinigung – 572 Stimmen).

Der haushohe Sieger Stolze kündigte
auf LVZ-Anfrage am Wahlabend an, sich
demnächst im Ortschaftsrat um den vaka-
ten Posten des Ortsvorstehers bewerben zu
wollen. „Dieser besonderen Verantwor-
tungwürde ichmich stellen“, sagte er.

Stolze und Fieber
gewinnen in
Rückmarsdorf

VON DOMINICWELTERS
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StählerneWinkel
mit weißen Rosen
Gedenken in Abtnaundorf an die Opfer des
Nazi-Regimes anlässlich des 73. Jahrestages
der Befreiung des KZ Auschwitz: Rund
200 Menschen machten sich am Sonnabend
zu der Gedenkstätte auf – nicht zuletzt, um
weiße Rosen an 208 Stahlwinkel zu heften.
Die Installation des Leipziger Künstlers
Harald Alff, die auf einer Fläche von ein
Meter mal neun Metern an die 205 Menschen
erinnert, die an dieser Stelle zwischen 1943
und 1945 von Gestapo und SS ermordet
wurden, ist neu. Sie wurde für 70 000 Euro
errichtet und wertet die Anlage mit Obelisk
für 80 Widerstandskämpfer auf.
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NEU, NEU, NEU IN LEIPZIG!
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FIAT Fullback Double Cab SX 6MT 2WD E6 · Klimaanlage · Radio, CD-Player, MP3-Funktion, USB-
Anschluss · Start & Stopp-Automatik · *zuzüglich 950,81 € Bereitstellungskosten · monatliche Leasingrate:
199 € · Anzahlung: 0 € · Laufzeit: 48 Monate, 10 Tkm/Jahr · ein Angebot der König Leasing GmbH (10829
Berlin, Kolonnenstraße 31) · 1)bei Kauf eines Fiat Vorführwagens / Tageszulassung. Keine Vertragsbindung und
nur solange der Vorrat reicht · 2)mindestens 1.000 € Brutto über DAT für Ihr Altfahrzeug bei Inzahlungnahme
· Abbildung zeigt Fiat Fullback mit Sonderausstattungen

Gesamtverbrauch (l/100 km): kombiniert 6,7; CO2-Emissionen (g/km):
kombiniert 177 (Werte nach VO (EG) 715/2007)

iPHONE 8
GESCHENKT!1)

Monatliche Leasingrate

199,-€ *

FIAT FULLBACK OHNE ANZAHLUNG

MIND. 1.000€
FÜR IHREN ALTEN2)

JAHRE FIAT GARANTIE
100 .000 KILOMETER

Barpreis 19.999 €

Leipzig, Merseburger Straße 200  0341-4421760 · Autohaus Gotthard König GmbH (Sitz:
10829 Berlin-Schöneberg, Kolonnenstraße 31  030-7895670) · insgesamt 37x in Deutschland

www.fiat-koenig.de
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